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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 1 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Postmeister Habelshofer in Appenweier das
Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog haben
Sich unter dem 1 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Rheinwart Friedrich Heinzelmann in Diersheim
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
7 . Mai d . I . wurde dem Revidenten Friedrich Groll
bei der Landesversicherungsanstalt Baden die etatmäßige
Amtsstelle eines Revisors übertragen .

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 8 . Mai
wurde Steuerkontroleur Eduqcd Wöppel beim Großh .
Finanzamt Tauberbischofsheim zum Großh . Finanzamt
Achern versetzt und mit Entschließung vom 11 . Mai
wurde Hauptamtsassistent Peter May er bei der Revision
der Großh . Zolldirektion zum Steuerkontroleur beim
Großh. Finanzamt Tauberbischofsheim ernannt .

Mchl-Smllicher Theil.
Die Arbeiterversicheruug.

Im Aufträge des Reichsversicherungsamts ist von Re¬
gierungsrath vr . Laß im Reichversicherungsamtund Re-
gisrungsrath I)r . Zahn im Kaiserlichen Statistischen Amt
eine Denkschrift über die Einrichtung und Wirkung der
deuschen Arbeiterversicherung für die Zwecke der Weltaus¬
stellung in Paris ausgearbeitet worden. Die umfang¬
reiche Schrift gibt sehr instruktiv Aufschluß , in welcher
Weise das Problem der staatlichen Arbeiterversicherung
in Deutschland rechtlich gelöst und durchgeführt wurde,
und wie dieses Gesetzgebungswerk sich seither praktich
bewährt hat . Das Werk bietet , besonders in seinem zweiten
Theil, auch deutschen Lesern , welche mit den einschlägigen
Fragen im allgemeinen vertraut sind , manches , was ihnen
neu sein dürste . So werden unter anderen die segens¬
reichen mittelbaren Wirkungen der Arbeiterversiche¬
rung dargelegt und zwar nicht nur in Bezug auf die
Arbeiterschaft , sondern auch in Bezug auf die Arbeitgeber,
die Gemeinden und die gesammte Gesellschaft .

Die materiellen Verhältnisse der Arbeiter haben
durch die Arbeiterversicherungsgesetze eine wesentliche Auf¬
besserung erfahren. Das erhellt schon allein aus der
Thatsache, daß den Arbeitern bisher etwa 2 Milliarden
Mark an Entschädigungsleistungen zugeflossen sind. Die
früher bisweilen hervorgetretene Befürchtung, daß die
Arbeitgeber die ihnen durch die Versicherung auferlegten
Beitragslasten auf die Arbeiter durch Lohnkürzungen ab¬
wälzen könnten , ist nirgends eingetroffen . Hingegen läßt
sich aus der Einkommersteuer - , Konsum- und Sparkassen-
Statistik unschwer Nachweisen , daß die Lebenshaltung der
Arbeiterklasse durchweg sich gehoben hat .

Die Versicherungsgesetze haben ferner die hygienischen
Verhältnisse , unter denen der Arbeiter lebt und
schafft, günstig beeinflußt. Wie umfassend die vorbeugende
Thätigkeit gegen Gesundheitsentschädigungen, Unfallge¬
fahren rc . in Angriff genommen ist , ist hinlänglich bekannt.
An die neuerdings mit verstärktem Eifer eingeleiteten
Bestrebungen zur Lösung der Arbeiterwohnungsfrage und
zur Bekämpfung der Lungentuberkulose soll nur im Vor¬
übergehen erinnert werden. In der rechtlichen und
sozialen Stellung des Arbeiters haben sich unter den
Einwirkungen der Arbeiterversicherungsgesetze gleichfalls
heilsame Aenderungen vollzogen . In der Arbeiter¬
versicherung wird das Recht auf Unterstützung für den
Arbeiter festgestellt ; letzterer ist zugleich zur Antheil-
vahme an der Verwaltung und Rechtsprechung in Der-
stcherungssachen berufen.

Bei den Unternehmern ist durch die Versicherungs¬
gesetze eine erhöhte soziale Fürsorge für die Arbeiter
wachgerufen und das Gefühl der sozialen Verantwortung -
geschärft worden . Ferner hat die Arbeiterversicherung '
aus die Gemeinden durch Anregung der kommunalen
Sozialpolitik, Entlastung der öffentlichen Armenpflege
und Anderes mehr erfreuliche Wirkungen ausgeübt . Von
dauerndem Vortheil ist die Arbeiterversicherung endlich
auch für die Gesammtheit , welche aus ihr eine Neu¬
belebung des Gemeinfinns und der sozialpolitischen Ge-
stnnung der Bevölkerung herzuleiten vermag.

Die vorliegende Denkschrift gehört zu den Drucksachen ,
die auf der Pariser Weltausstellung einen Bestandtheil
der besonderen Gruppe „ Die Arbeiterversicherung des
Deutschen Reiches " ausmachen werden . Hoffentlich finden
die lehrreichen Materialien nicht nur die Beachtung der
Sozialpolitiker des Auslandes , sondern regen auch die in
Paris anwesenden deutschen Sozialpolitiker zu vergleichen¬
den Studien über den internationalen Arbeiterschutz an .
Manches irrige oder befangene Urtheil würde dadurch
berichtigt werden . Die „ Soziale Praxis " veröffentlichte
dieser Tage einen Artikel über den „ Vormarsch Frankreichs
auf dem Gebiete des Arbeiterschutzes"

. Der unlängst in
Kraft getretenen französischen Arbeiterschutznovelle , welche
für alle Gewerbebetriebe mit gemischtem Personal eine
einheitliche elfstündige Arbeitszeit anordnet , wird in dem
betreffenden Artikel nachgerühmt , daß sie Frankreich an
die Spitze der sozialpolitischen Jdeenbewegung in Europa
bringe. Weiterhin wird alsdann die Ansicht geäußert ,
das Vorgehen der französischen Regierung fei „ gefahr¬
bringend für den sozialpolitischen Ruf , den die Deutschen
bisher genossen"

. Aehnlichen Urtheilen über eine angeb¬
liche Rückständigkeit der deutschen Sozialreform sind wir
in letzter Zeit auch bei anderen deutschen Sozialpolitikern
begegnet , ohne daß die vorgetragenen Behauptungen vor
einer unbefangenen Würdigung des Gefammtthemas
Stand zu halten vermochten . Daß das französische
grundlegende Gesetz über den gewerblichen Arbeiter¬
schutz vom 2 . November 1892 , dessen Revision gegen¬
wärtig erfolgt ist , den Erwartungen der Sozialpolitiker
nur ungenügend entsprochen hat , ist in Frankreich selbst
bei den jüngsten parlamentarischen und publizistischen Er¬
örterungen unumwunden zugestanden worden . Der durch
die neueste französische Gewerbenovelle angebahnte Fort¬
schritt in der Ausbildung des Arbeiterschutzes soll für
Frankreich keineswegs in Zweifel gezogen werden, doch
darf, um die Tragweite der Reform richtig zu beurtheilen,
nicht bei dem die Theoretiker bestechenden Schlagwort
„Maximalsarbeitstag "

stehen geblieben werden. Frauen
und Kinder sollen in Frankreich der gleichen Arbeitszeit
unterworfen fein wie männliche Erwachsene , und zwar
tritt zunächst eine auch von der „ Sozialen Praxis " zu¬
gegebene Verschlechterung der Arbeiterschutzbedingungen für
Jugendliche insofern ein , als deren Arbeitszeit von 10
auf 11 Stunden erhöht wird. Demgegenüber sei daran
erinnert , daß beispielsweise in England der zehnstündige
Maximalarbeitstag für Frauen seit einem halben Jahr¬
hundert in Geltung ist und daß in Deutschland der zehn¬
stündige Arbeitstag für Jugendliche besteht , ganz abgesehen
davon, daß weitere Vergünstigungen dem deutschen Ar¬
beiterschutz für Frauen und Kinder eine ganz befondere
Intensität geben . Wie diese leicht erkennbarenUnterschiede
in der „ Sozialen Praxis "

völlig übersehen werden konnten,
ist nicht erfindlich.

Vielleicht nehmen die deutschen sozialpolitischen Kritiker ,
welche als eifrige Lobredner der Sozialreform in anderen
Staaten auf Kosten Deutschlands auftreten , die Gelegen¬
heit wahr, auf Grund der vom deutschen Reichsversiche¬
rungsamt in Paris veranstalteten Ausstellung zu prüfen ,
ob ihre Behauptung sich begründen läßt , daß der „ sozial¬
politische Ruf "

Deutschlands tatsächlich gefährdet sei.
Wir sind der Ueberzeugung , daß derartige vergleichende
Studien dem Deutschen Reich nur zum Vortheil
gereichen könnten . _

schönen Antithese . Und wenn es auch der Fehler der
Antithese ist , der Frappanz der Ausdrücke zu Liebe die
Genauigkeit zu schädigen, so läßt sich doch erkennen , daß
das parlamentarische Leben sich mit diesem Ausspruch sehr
gut malen läßt . Die Resultate der parlamentarischen
Arbeit sind das Produkt dieser Kämpfe von Interessen¬
gegensätzen , von Sympathie und Antipathie. Welcher
Parlamentarier wollte das leugnen ? Der Streit ist der
Vater aller Dinge. Unter diesem Zeichen steht jedes
Parlament . Auch der Staat ? Wir werden darauf am
Ende zu sprechen kommen.

In diesem Kampfe der Gegensätze läßt sich nicht
immer eine konstante Konstellation der Parteien bemerken .
Was in einer Frage sich harmonisch fühlt, ist in einer
anderen Dissonanz . Eine dieser stereotypen Dissonanzen
sind die Kämpfe zwischen Landwirthschaft und Handel
und Industrie . Zwar hat man sich in jüngster Zeit viel
bemüht, auf das Gemeinsame der Interessen beider
Gewerbszweige aufmerksam zu machen. Theoretisch sind
dann wohl auch alle einig ; aber kaum kommt die Praxis
mit den Verhandlungen über Handelsverträge und Zölle,
dann hat alle Uebereinstimmung ein Ende. Adam
Smith sagt in seinem im Jahre 1776 erschienenen be¬
rühmten Werke über Natur und Ursachen des Volks¬
wohlstandes über das Verhältniß der Landwirthschaft zu
den städtischen Gewerben : „ Gewöhnlich besitzen die Land-
wirthe weder die Neigung, noch eignen sie sich besonders
dazu , Vereine zu bilden.

" Das hat sich ja nun geändert.
Heute , wo die Eisenbahn die Entfernungen als trennendes
Moment aus dem Verkehr der Menschen eliminirt , heute
sind die Landwirthe ebenso geneigt wie geeignet , zu
Vereinen und Syndikaten zusammen zu treten als die
Kaufleute . Und wenn erst diese verschiedenartigen ,
einander oft entgegengesetzten Interessen in den Reichs¬
tagsverhandlungen als Parteikämpse ausgetragen werden,
so wird im Sinne der Heraklitischen Philofophie der
Streit wiederum der Vater der Dinge sein , die da
kommen sollen ; die neuen Handelsverträge erscheinen so
als das Ergebniß kämpfender Gegensätze der gesummten
deutschen wirthschaftlichen Interessen. Während aber diese
Jnteressenkämpfe für den Einzelnen Selbstzweck find,bilden sie für die Reichssregierung nur das Material ,mit welchem sie in Aristotelischem Sinne eine Interessen¬
gemeinschaft zum Zweck eines möglichst vollkommenen
wirthschaftlichen Lebens im deutschen Vaterlande erstrebt.

Politik der Interessen .
In schneller Hast jagt das moderne Leben dahin .

Und wie das geschäftliche , das künstlerische, das wissen
schaftliche in Siebenmeilenstiefeln vorwärts schreitet in
einer Eile, von der sich frühere Jahrhunderte keine Vor¬
stellung machten , ebenso überstürzt sich das politische Lebe .:
Wie war vorzeiten das so bequem ! Da vergingen Jahre ,
Jahrzehnte , ohne daß es nöthig war , ändernd oder neu¬
schaffend in das von den Vätern übeikommende Gesetz
und Recht einzugreifen . Dagegen heute ! Da entstehen
völlig neue Gewerbe und Berusszweige mit neuen Inter¬
essengegensätzen , die durch legislatorische Maßnahmen
regulirt werden wollen . Die Politik ist nicht wie bei
Aristoteles eine Gemeinschaft zum Zwecke eines voll¬
kommenen Lebens , sondern ein heftiger Kampf von kon¬
trären Interessen. Die Philosophie des Heraklit enthält
einen Satz , der sich genau auf das moderne politische
Leben anwenden läßt : „ Der Streit ist der Vater aller
Dinge. Verbinde Ganzes und Nichtganzes , Zusammen¬
tretendes und Auseinandertretendes, so wird aus Allem
Eins und aus Einem Alles .

" So sagt Heraklit in einer
Mit einer Beilage .

Deutscher Aeichstag .
(Ergänzung bes telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 12 . Mat .
Bet der zweiten Berathung des Entwurfs des Unfall -

gesetzes für die Land - und Forstwirthschaft be-
antragt zu § 1 (Umsatz der Versicherung) Abg . Gamp (Reichst, .)die Versicherung auszudehnen auf alle land- und forstwtrthschast-
ichen Nebenbetriebe, ausgenommen Bergwerke, Salinen und

StahlbrSche , sowie solche , die wegen des Umfanges der Einrich¬
tungen unter die Gewerbeunfallverficherungsgesetzefallen .

Abg . Nichthofen ikons .) beantragte, die Vorlage wieder
herzustellen , welche die Nebenbetriebe nur soweit unter das Ge¬
setz stellt, als sie nicht unter das Gewerbeunfallgesetz fallen .

Abg . v . Waldow - Reitzenstein stimmt im allgemeinendem Antrag Gamp zu, will aber die Steinbrüche ausnehmen .Direktor Woedtke empfiehlt in erster Linie einen Antrag
Rtchthofen , erklärt sich aber auch mit dem Anträge Gamp ein¬
verstanden , der für die Praxis eine sehr werthvolle Definitiondes Begriffs des land - und forstwirthschaftltchen Nebenbctriebes
gebe .

Auf Antrag Richthofen wird die Erörterung des § 1 Ab¬
satz 6 mit 6a verbunden und zunächst zurückgestellt .

Abg . Rösicke - Defsau bekämpft die Anträge Gamp und Rtcht¬
hofen und tritt für die Kommisstonsfafsung ein.

Abg . Molkenbuhr (Soz .) begrüßt die Kommisfionsfaffunals einen Fortschritt gegenüber der Vorlage, freilich wären no >
weitere Verbesserungen erwünscht .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . v . Waldow und
Hoffmann - Dillenburg wird der Antrag Gamp mit dem Unter¬
antrag Waldow angenommen .

Im übrigen wird der Kommisstonsfassung zuae -
st t m m t.

§ 1 » bestimmt : Die Versicherung erstreckt sich auf häuslicheund andere Dienste , wozu die versicherten Personen neben der
Beschäftigung im Betriebe von den Arbeitgebern oder deren Be¬
auftragten herangezogen werden. D,e Kommission hat die Be -stimmung fakultativ gefaßt,- Dienste in andern Betrieben iind
ausgeschloffen . '

§ 1 a wird in der Fassung der Vorlage mit einer redaktionellenAenderung angenommen, die Kommisfionsfaffuna abaelebntDie 88 1 d bis 6 werden debattelos angenommen unter Ab¬lehnung eines sozialdemokratischen Antrages zu S 6
st" d in der Berathung verbunden .

Berechnung der Rente und unterscheidetzwischen der Rente der Betriebsbeamten und Arbeiter .



Abo . H o s f m a n n - Dillenbnrg wünsckit eine Nenderung, dos;
für differe Fackiarbcite : der Judwidnullod " für die Jiciuendercch-
nung zu Grunoe gelegt weroe , entsprechend einem handschrift¬
lichen Anträge Röstcke - Defsau.

Nach Bemerkungen der Abgg . Molkenbuhr und Gamp
wird ß 6 a . in der Kommisfionsfafsungmit dem Antrag Röstcke-
Defsau angenommen.

Eine Reihe weiterer Paragraphen wird in der Kommisstons -
fafsung angenommen.

Zu § 9 (Rente in Naturalleistungen) begründet Abg . Fischer -
Sachsen (Soz .) einen Antrag seiner Partei , wonach nur mit
Zustimmung der Berechtigten die Rente naturaliter geleistet
werden darf .

Abg. v . W a l d o w - Reitzenstein tritt für die Kommisfions¬
fafsung ein .

Nach Bemerkungen des Abg . Stadthagen (Soz .) wird
8 S mit dem sozialdemokratischen Antrag , betreffend die Zustim¬
mung, angenommen.

8 10 wirb debattelos angenommen.
Die Weiterberathung wird auf Montag 1 Uhr vertagt .

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 14 . Mai.

Der Reichstag setzte die zweite Berathung der Novelle
zum Unfallversicherungsgesetze für Forst - und
Landwirthschaft bei 8 10 : Beschästigungsort, fort.

Der Paragraph wird mit einem Amendement Hos -
mann - Dillenburg angenommen, wonach solche Personen
ausgenommen sind , die nicht der Krankenversicherung
unterliegen , soweit es sich um forstwirthschaftliche Betriebe
handelt.

Eine Reihe weiterer Paragraphen wird ohne erhebliche
Debatte angenommen.

Zu 8 33 : Gefahrenklassen und Arbeitsbedars, bemerkt
Staatssekretär Graf v . Posadowsky , es empfehle sich,
aus einer zu 8 6 a . (Anrechnung der Renten) beschlossenen
Aenderung nicht die betreffenden Konsequenzen zu ziehen ,
vielmehr den Kommisfionsparagraphen 6 wiederherzustellen .

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
Nach einem Marsch von zwanzig englischen Meilen

traf die Avantgarte Lord Roberts' Freitag in Geneva
Station , etwa zwölf englischen Meilen südlich von
Kroonstad ein . Am Samstag Morgen ist General
French bis an den hart bei Kroonstad vorüberfließenden
Valschfluß vorgedrungen, der von Südosten nach Nord¬
westen läuft und etwa achtzig englische Meilen
weiter in den Vaalfluß mündet, der die Grenze
zwischen dem Oranje -Freistaaat und der Transvaal -
Republik bildet. Die Hauptmacht Lord Roberts ' stand
bei Boschrand , das auf halbem Wege zwischen Geneva
Station und Kroonstadt liegt. - Die Annahme des eng¬
lischen Hauptquartiers , daß die Buren sich bei Boschrand
zum Kampfe stellen werden , hat sich als unrichtig erwiesen .
Die Buren haben Bosckrand und jetzt , wie telegraphisch
gemeldet , auch Kroonstadt ohne Kampf geräumt ,
obwohl der Valschfluß hier einen günstigen Vertheidigungs-
abschnitt bildet. General French hatte sich bereits einer
Furth bemächtigt und dadurch einen Widerstand der
Buren erschwert, und dann war es auch voraus-
zufehen , daß General Louis Botha für den ent¬
scheidenden Kampf nicht gerade das verhältnißmäßig
offene Terrain in der Umgebung von Kroonstad wählen
werde . Bei der englischen Uebermacht wäre eine Nieder¬
lage der Buren unvermeidlich gewesen. Marschall Roberts
hatte nämlich vor Kroonstadt nicht weniger als drei In¬
fanteriedivisionen (Tucker , Coleville und Pole - Carew),
vier Kavalleriebrigaden (Porter , Broadwod, Gordon und
Dickson) und zwei Brigaden berittener Infanterie (Hamilton
und Hutton ) vereinigt. Die reiche Dotirung mit Kavallerie
und berittener Infanterie , auf 24 Bataillone entfallen 48
Eskadronen und einige Tausend beritteneInfanteristen , hätte
es Lord Roberts ermöglicht , eine jede Stellung , welche die
Buren in einem für die Reiterei gangbaren Terrain ein¬
nehmen würden, zu umgehen . Die Buren mußten daher
jeden entscheidenden Kampf im offenen Gelände vermeiden
und den Gegner in jene Gegenden zu ziehen suchen , wo
sich ihnen Gelegenheit bot, ihre kriegerischen Fähigkeiten
und namentlich ihre Geschicklichkeit als Scharfschützen
zur vollen Geltung zu bringen. Während der ganzen
Offensive Lord Roberts ' von Bloemfontein bis Kroonstadt
haben die Republikaner diese Taktik befolgt , sie sind
allen entscheidenden Kämpfen ausgewichen und
haben nur unbedeutende Rückzugsgefechte geliefert. —
Seit der am 13 . März erfolgten Besetzung von Bloem¬
fontein durch die Engländer war Kroonstad der Haupt¬
ort des Oranje -Freistaates . Es ist eine kleine Stadt ,
etwa 100 englische Meilen südlich von Johannesburg und
4489 Fuß über dem Meeresspiegel. Die Stadt zählt
etwa 2000 Einwohner, die Ackerbau und Viehzucht be¬
treiben . Es gibt in Kroonstad eine holländisch -reformirte,
eine anglikanische und eine Weslehan'

sche Kirche . In der
Nähe von Kroonstad werden in Groenfontein und Vin-
fontein Kohlen und in der Grube Lace auch Diamanten
gefunden. — Das Telegramm Lord Roberts ' über
seinen Einzug in Kroonstadt lautet : Ohne Wider¬
stand zu begegnen , zog ich heute (Samstag ) Nachmittag
1 */s Uhr in Kroonstadt ein ; der Union Jack
wurde unter Hochrufen der wenigen britischen
Einwohner gehißt. Präsident Steijn flüchtete gestern
Abend, nachdem er vergebens versucht hatte , die Burghers
zu überreden, den Widerstand fortzusetzen. Die Buren
von Transvaal erklärten, sie wollten nicht länger im !
Oranje -Freistaat kämpfen , und zogen nach dem Vaalfluß
ab , die Oranje -Buren dagegen beschuldigten die Trans -
vaaler , erst hätten sie sie benutzt und ließen sie jetzt im
Stich . Viele Freistaatler haben sich nach ihren Wohn¬
orten begeben . Bevor Steijn Kroonstad verließ, machte
er einen Aufruf bekannt , daß nunmehr Lindlleh der

Sitz der Negierung des Oranje -Freistaats sei . Sowohl
dcr

° Ceueraitöilunandaut Botha wie Dewet begleiteten die
Transvaaler .

(Telegramm .)
* London , 14 . Mai. Die „ Times" melden aus

Kroonstadt vom 12 . : Es heißt, Präsident Krüger be¬
absichtige , sich nach Lüdenburg zu begeben , sobald Präsi¬
dent Stejin , der am 11 . Mai mit Botha Kroonstadt
verlaßen hat , bei ihm eingetroffen sei . — Aus Lourenzo
Marques meldet dasselbe Blatt vom 13 : Hier geht das
Gerücht: Der Volksraad in Prätoria beschloß in geheimer
Berathung , daß alle Bewohner Transvaals , gleichviel
welcher Nationalität , gemäß den Bestimmungen des ab¬
geänderten Militärgesetzes, die Buren bei der Vertheidi-
gung der Republiken zu unterstützen hätten.

Großherrogthum Baden.
Karlsruhe , 12 . Mai.

Gestern Nachmittag machte Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin eine Ausfahrt mit den Oldenburgischen Ver¬
wandten. Abends besuchten Höchstdieselben die Opern¬
vorstellung im Großherzoglichen Hoftheater.

Heute Vormittag nach dem gemeinsamen Frühstück
verweilten die Höchsten Herrschaften bis 11 Uhr vereint
mit den Hohen Gästen . Hierauf besuchte Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin mit Ihrer Hoheit der
Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg verschiedene
Anstalten . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
nahm den Vortrag des Staatsministers vr . Nokk
entgegen . Darnach meldeten sich folgende Offiziere :
Oberstleutnant z . D . Gockel , kommandirt zum Corpsbe¬
kleidungsamt, Oberstleutnant z . D . Freiherr Roeder von
Diersburg , Bezirkskommandeurdes Landwehrbezirks Karls¬
ruhe , Oberleutnant Freiherr von Meyem -Hohenberg,
Regimentsadjutant im 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regi-
ment Nr . 109 ; ferner Oberst Jakobi ü 1a 8uits des hessi¬
schen Train - Bataillons Nr . 11 und Inspekteur der Train -
Depot-Jnspektion mit Major Gemmel 1 . Train -Depot-
Offizier bei dieser Inspektion.

Nachmittags besuchte Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin mit den > Oldenburgischen Verwandten mehrere
Künstlerateliers . Später fand im kleinen Kreis eine
musikalische Produktion statt . Gegen Abend nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Ge¬
heimen Legationsraths vr . Freiherrn von Babo und des
Legationsraths vr . Seyb entgegen . Den Abend verbrach¬
ten die Höchsten Herrschaften im engsten Kreise .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm reiste
heute Mittag 11 Uhr 42 Minuten mit Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit dem Prinzen Max nach Gmunden
ab . Bis zur Abzweigung nach Berchtesgaden fuhren
Höchstdieselben gemeinsam mit Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Erbprinzessin von Anhalt .

** Heute Früh ist der Personenzug 53 auf der Station Ding-
ltngen mit zwei Maschinen , dem Gepäck- und Postwagen ent.
gleist . Verletzungen von Personen find nicht vorgekommen . Da
beide Gleise gesperrt waren , konnte aber der Verkehr vorüber-
gehend nur durch Umsteigen aufrecht erhalten werden. Heute
Nachmittag ist mit Zug 8 der durchgehende Betrieb wieder aus¬
genommen worden. _

* In Muhesa in deutsch- ostafrikanischen Schutzgebietist eine
Postanstalt eingerichtet worden, deren Wirkungskreis sich auf die
Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen
Briefen erstreckt.

* Für Postpackete nach den deutschen Postanstalten in
Marokko sind zwei Portostufen , bis 1ÜA und über 1 bis 5 kK,
unter Ermäßigung der Beförderungsgebühren für Packete bis
1 ks emgeführt worden . Es beträgt das Porto für Postpackete
bis 1 1 M . 20 Pf . , über 1 bis 5 1 M . 60 Pf .

* (Die Torpedoflottille ) trifft, wie uns mitgethetlt
wird, nach den neuesten Dispositionen erst am nächsten Montag
in Maxau ein .

* (Großherzogltches Konservatorium fürMusik .)
Ihre GroßherzoglicheHoheit die Erbprinzessin von An¬
halt beehrte am Freitag , den 11 . d . M ., das Großh . Kon¬
servatorium hier mit ihrem Besuch . Die Hohe Dame wohnte
über eine Stunde dem Unterricht des Direktors der Anstalt bet
und folgte den Borträgen der Schüler mit größtem Interesse .
Hochdteselbe ließ sich die anwesenden Schüler vorstellen und gab
ihrer Anerkennung über deren Leistungen in gnädigster Weise
Ausdruck.

* (Mitthetlungen aus der Stadtrathssitzung vom
11 . Mat .) Es wird beim Bürgerausschuß die Zustimmung dazu
beantragt , daß mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden
Aufwand von 15 745 M . an der Westseite des ehemaligen
Schützenplatzes zwischen Goethe - und Sophien st raße
eine Orts st raße angelegt und mit Kanalisation , sowie
mit Gas - und Wasserleitung versehen werde. — Der von
Großh . Bezirksamt mitgethetlte Entwurf einer Taxameter¬
droschkenordnung für hiesige Stadt , sowie der von Großh.
Bezirksamt dem Antrag der Kutschergenosienschaft entsprechend
aufgestellte Entwurf eines neuen Gebührentarifs für Droschken »
führten sollen zunächst kommissarisch vorberathen werden. —
Auf die Anfrage des Stadtralhs vom 11 . v . M . über den
Stand der Verhandlungen bezüglich des Verhaltens des Herrn
Kaplans Anselm ent in der hiesigen Volksschule , über
weiches der Stadtrath mit Bericht vom 26. Januar 1900
Beschwerde geführt hat , erwidert der Großh . Oberschulrath
durch Erlaß dom 3 . Mat 1900, daß zwischen dem Großh.
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts und dem
Erzbischöflichen Ordinariat in Freiburg in der fraglichen
Angelegenheit noch Verhandlungen schweben, vor deren Er¬
ledigung eine Entschließung nicht getroffen werden kann . —
Mit den Empfangsvorbereitungen für die Offiziere und Mann¬
schaften der Torpedoflotttlle wird die Festkommisston
betraut . — Bei Großh . Bezirksamt wird das Gesuch um bau¬
polizeiliche Genehmigung zur Errichtung einer Werfthalle am
Karlsruher Rheinhafen eingrreicht. — Das Großh . Mini¬
sterium des Innern hat in dankenswerther Weise die einstweilige

Inangriffnahme dcS Baues der elektrischen Bahn Kaiser
Allee — « chillerstraße — Bannwald gestattet und die
theilung der Konzession für diese Bahnlinie in Aussicht gestellt

^
Auf Antrag der Gas - und Wasserwerkskommisfion soll den G aH
abonnenten , welche nur Kochgasleitungen besitzen , gestatt
werden, an die Leitungen fürKochgas , das mit 12 Pf . pro
berechnet wird, eine oder zwei Lichtflammen
eine monatliche Vergütung von 50 Pfennig für jede Flamm»
anzuschließen . Zu diesem Zwecke werden den Verbrauchern auk
Wunsch einfache Lampen mit Glübltchtetnrtchtuno
gegen eine monatliche Miethe von 10 Pfennig für jede Lamv»
überlaffen. — An Stelle des von seinem Amte als Armem
beztrksvorsteher zurückaetretenen Herrn W . L - Schwaal ,
wird Herr Revisor Ernst Siebold zum Vorsteher des
10 . Armenbezirks und zum Mitglieds des Armenraths ernannt . —
In Vollzug des genehmigten 1900er .Voranschlags erhält di»
Stadtkaffe Weisung zur Zahlung folgender Beträge : 3000 M
Beitrag an das Mustkkonservatorium, 2000 M . Beitrag an den
badischen Kunstverein, 600 M . Beitrag an den Verein badische-
Lehrerinnen, 500 M . Beitrag an den botanischen Garten der
Technischen Hochschule, 300 M . Beitrag an das Heim für
Geschäftsgehtlfinnen, 200 M . Beitrag zur Veranstaltung einer
Ausstellung und zur Prämitrung von Lehrlingsarbeiten durch
den Gewerbeverein, 100 M . Beitrag an den Sonntagsverci »
100 M . Beitrag an den Alterthumsverein .

'

8 . ( Festkonzert der „C » ncordia Karlsruhe ".)
Mit Konzert, Festakt und Bankett hat am Samstag Abend tU
dichtbesetzten großen Saale der Festhalle der im Jahre 1875 ge¬
gründete Männergesangverein „Concordta" das Fest seines 25-
jährigen Bestehens feiern können . Ein unermüdliches Bemühe «
von Seiten der nunmehr recht zahlreichen Mitglieder und der
bisherigen Chormetster hat den Verein ans bescheidenen Anfänge »
zu beträchtlicher Leistungsfähigkeit anwachsen lassen, und wenn¬
gleich die Resultate der bisherigen Entwickelung in einem mehr
auf das Volkslied begründeten Programme naturgemäß in viel
erfreulicherer Weise zu Tage getreten wären , so hat man der
rüstigen Sängerschaar für ihre muthvolle und zum Thetl wohl¬
gelungene Wiedergabe von Gernsheim 's „Wächterlted", Rhetn -
berger's „Germanenzug" und Bruch 's „Frithjof -Chören" ernst¬
liche Hochachtung nicht versagen können . Sehr hübsch wurden
die beiden Volkslieder von Regner und von Attenhofer und beson¬
ders des Letzteren liebenswürdiges „Unten im Thale " vorge¬
tragen , und das mannigfache Gelingen in den Chorsätzen von
Bruch und in den modern-raffinirten Kompositionen von Rhein¬
berger und von Gernsheim muß um so höher angeschlagen
werden, als der Verein erst in jüngster Zeit seinen langjährige»
tüchtigen Dirigenten , Herrn August Hoffmeister , hat scheiden
sehen müssen und nun unter der vielleicht noch nicht völlig ver¬
traut gewordenen Leitung des Herrn SemtnarmustklehrerS
Rahner stand , der sich übrigens mit der Direktion des
Chores und der die Begleitungen exekutirenden Kapelle des
Leibgrenadterregtments , sowie mit den Klavierbegleitungen
der Solovorträge in ganz respektabler Weise abfand . Der
ungemein lebhafte Beifall, mit dem sämmtliche Chorleistungen
von Setten des Auditoriums beantwortet wurden, möge der .
Concordia und ihrem gewandten Chormeister als wohlverdienter
Lohn für alle Mühen gegolten haben und als Ansporn zu wei¬
terem rüstigen Arbeiten wirken . Von den beiden Solisten des
Abends, Frau Konzertsängertn Eugenie Zeiz aus Zürich und -
Herr Konzertsänger Georg Keller aus Mannheim ist Erste«
schon unlängst anläßlich ihres Debüts in einem Konzerte der
Museumsgesellschaftan dieser Stelle kritisch berücksichtigt worden .
Die Stimme der jungen Sängerin klang trotz allen Bebens,
ziemlich kraftvoll in den wetten Festhallenraum hinaus und Frau
Zeiz erntete mit der Wiedergabe dreier Lieder von Rubtnstein,
Jensen und Brahms und mit der Ausführung der Jngeborg -
Parthie vielen freundlichen Beifall . Herr Georg Keller aus
Mannheim sang zuerst mit guter Wirkung drei Lieder von Franz ,
Brahms und Schumann und alsdann die belangreiche Bariton -
Parthie der Bruch'schen Cantate, die er mit ausdrucksvoller
Innigkeit , wenn auch nicht immer mit der erforderlichenEnergie
des Stimmklanges zu interpretiren vermochte . Die nicht ganz
frei ansprechende und fast tenor -artig anmuthende hohe Baryton-
stimme des Sängers klang besonders gut in getrageneren Melo¬
diefortschreitungen, in denen der einzelne Ton sich voller aus¬
leben konnte . Auch Herrn Keller wurde mehrfach lebhafter
Beifall gezollt .

§ (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
12 . M a i .) Vorsitzender : Frhr . d . Rüdt . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Referendär Mohl .

Eine Anklage wegen Vergehens gegen 8 10 des Gesetzes vom
14 . Mai 1879 , den Verkehr mit Nahrungsmitteln betreffend,
führte den 56 Jahre alten Metzger Jakob Wagner aus Pfalz¬
grafenweiler, hier wohnhaft, den Fellhändler Gustav Hermann
Hecht aus Daxlanden, den Maurer Christian Rtnnert , de»
Wirth Reinhard Rinnert und den Ackerer Julius Nie¬
derer aus Büchelberg vor die Strafkammer . Die Angeschul-
dtgten Wäger und Hecht hatten von dem Fleische zweier in
Büchelberg am 21 . bezw . 28 . Januar umgestandener Kühe und
eines am 28 . Januar verendeten Schweines Ende Januar und
Anfangs Februar hier und in Dnrlach an verschiedene Wirthe
und Metzger verhandelt. Zu dieser strafbaren Handlung leisteten
ihnen nach der erhobenen Anklage die beiden Rinnert und Nie¬
derer Beistand . Aus der Beweisaufnahme konnte der Gerichts¬
hof die Ueberzeugung von einer Schuld der Angeklagten Rein¬
hard Rinnert und Niederer nicht gewinnen, weßhalb er dieselbe «
fretsprach . Die anderen drei Angeklagten wurden verurtheilt,
und zwar Wagner zu acht Wochen Gefängnitz, verbüßt durch die
Untersuchungshaft, Hecht zu 75 M . Geldstrafe und Christian
Rinnert zu vier Wochen Gefängniß, abzüglich eine Woche Unter¬
suchungshaft.

V Heidelberg . 12 . Mai . Am 19 . und 20. d . M . find «
dahier die 30 . Generalversammlung der Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung statt . Unter den Referenten
seien erwähnt : Landesöirektor a . D . Rickert, Professor vr . Rein-
Jena , vr . Kühn-Wtesbaden . — Im Kunstverein ist eine
Sonderausstellung von 15 großen und 20 kleinen Oelgemälden
von Hößlin (München) veranstaltet worden, die sehr viele An¬
ziehungskraft ausübt .

^ Bom Bodensee » 13 . Mai . Zu Ehren des zum Großh
Amtsvorstande in Bruchsal ernannten Herrn Geh . Regierungs¬
raths vr . Groos fand am letzten Freitag im „Adlers - Saale zu
Ueberltngen eine Abschtedsfeier statt, welche eineu
glänzenden Verlauf nahm . Herr Bürgermeister Betz hob du
außerdienstlichenVerdienste des Scheidenden um die Hebung des
Fremdenverkehrs, ferner dessen opferbereites Wirken im Deu ^
schen Schulverein hervor . Herr Geh . Regierungsrath vr . Gross
hat durch seine warme Fürsorge für die Interessen der See¬
gegend sich ein bleibendes Monument in den dankbaren Herze"
der Bevölkerung aufgebaut . — JnPfullendorf wurde dieu
Tage das 25jährige Jubiläum des Herrn Stadtpfarrers Carlew
festlich begangen. Derselbe hat seit einem Bierteljahrhunoe
eine segensreiche priesterliche Thättgkett in der Stadt Pfuue -

darf entfaltet und sich die Achtung der Einwohnerschaft in hoy
Grade erworben. Der Jubilar hatte auf jede Ovation v -

zichtet und dem Bürgermeisteramt 500 M . für dortige Ar
übergeben. — Die Rheinkorrektion bei Futz " ^
wurde dieser Tage beendigt , so daß bei Rheineck
Nteveau des Rheines schon um 1 Meter gefallen ist . s
die Rhetnthalbewohner bedeutet die Ueberlettung des Rheme
sein neues Bett bas lang ersehnte . Ende jahrhundertlangen
Heils und vieler Ueberschwemmungstage. Tjie Gefahr qr



- d ?. :: k dem ^ icsinwcrk , d - S durch daS ciuträchrige Zu -
L>n,mtt >i'teren der Schweiz und Oesterreichs in seinem ersten
vtzeii wenigens vollendet ist . Dieser erste Tveil umfaßt den
unteren oder Fußacher Durchstich , durch welchen die Rhein¬
mündung weiter ostwärts von Rbeineck in die Gegend von Fußach
Erlegt und der Strom von Brugg in geradem, etwa 4 800 Meter
lsnaem Lauf in den See geführt wird, während bisher der Rhein
in etwa doppelter Länge und in vielen Krümmungen an Höchst,
Kaißau , Rheineck und Altenrhein vorbei den Bodensee erreichte .

Jüdischer Landtag.

78 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Montag , den 14 . Mai 1900 .

(Vorläufiger Bericht.)
Die allgemeine Berathung über das Budget des

Kultus wird fortgesetzt.
Das Wort ergreift zunächst Abg . Wacker .
Die Sitzung dauert fort .

Neueste Nachrichten »nd Telegramme.
* Berlin , 14 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

richtete an den Oberbürgermeister Kirschner eine Cabinets -
ordre aus Urville vom 8 . , worin der Kaiser für die be¬
geisterte Aufnahme, welche die Hauptstadt Seiner Majestät
dem Kaiser von Oesterreich und den erlauchten
Gästen bereitet hatte, sowie für die herzliche Antheilnahme
der Bürgerschaft an dem bedeutsamen Feste der Groß¬
jährigkeitserklärung seinen wärmsten Dank ausspricht. —
Der Kronprinz richtete an den Magistrat und das
Stadtverordneten-Kollegium ein Schreiben, in welchem er
denselben für die ausgesprochenen Wünsche aufrichtig dankte .

* Berlin , 13. Mai . Die „ Nordd- Allg . Ztg .
" be¬

zeichnet die von dem „ Hamburger Fremdenblatt " auf
Grund eines Briefes aus Kamerun über den Tod des
Leutnants Queis verbreiteten Nachrichten ihrem wesent¬
lichen Inhalte nach als durchaus unzutreffend. Das
Gouvernement in Kamerun hatte Queis den Auftrag er-
theilt, mit einer Expedition eine Station in dem voll¬
kommen feindlichen Gebiete an den Crost- Schnellen anzu¬
legen, das Land wirthschaftlich zu erforschen und zu erschließen .
Grund zu der Annahme, daß seine Lage irgendwie bedrängt
war, lag nicht vor, trotz unbestimmter zur Küste dringender
Gerüchte . Bei dem bestimmten Auftreten des Gerüchtes
entsandte das Gouvernement den Forscher Courau , um
authentische Nachrichten über Queis einzuziehen . Courau
pellte fest , daß Queis unter Ueberschreitung seiner Auf¬
träge in ein anderes, aufständisches Gebiet gezogen war ,
dort kriegerische Operationen unternommen hatte und
hierbei um ' s Leben gekommen war . Die Möglich¬
keit , dies zu verhindern, lag für das Gouvernement nicht
vor . Daß Queis noch lebend von den Eingeborenen fort¬
geschleppt wurde , ist nach den vorligenden Meldungen
unrichtig.

* Berlin , 14 . Mai . Zu der heute vom „ Berliner
Tageblatt" veröffentlichten Mittheilung , daß am Kiwu -
see zwischen deutschen Askaris und Kongo¬
truppen ein Kampf stattgefunden habe , erfährt das
Wolff '

sche Telegraphenbureau von zuständiger Seite , daß
hier bis jetzt nichts davon bekannt sei.

* Potsdam » 14 . Mai . Prinzessin Ern st von Sachsen -
Altenburg ist Von einem Sohn glücklich entbunden worden.

* Bingen , 13 . Mai . Heute Vormittag 11 Uhr 50 Minuten
begaben sich die Offiziere und Mannschaften der bei Rüdesheim
ankernden Torpedoboote mittelst der Zahnradbahn nach
dem Niederwalddenkmal . Auf dem Denkmalsplatzc
hatten sich 21 Vereine mit ihren Fahnen zu einem Fesiznge zu-
sammengeschlofsen . Nach begeisterten Ansprachen des Professors
Lalle-Wiesbaden und des Amtsrichters Chrtst-Rüdeshcini, sowie
nach herzlichen Dankesworten des Kapttänleutnants Funke sür
den herzliche Empfang wurde an Seine Majestät den Kais er
MgenLes Huldigungstelegramm abgesandt : ,,An des Ka -scrs
Majestät. Schloß Urville. Die zur Feier der Anwesenheit Euer
MajestätTorpedobootsdivision am Nationaldenkmal versammelten
Tausende sprechen Euer Majestät mit unterthänigstem Danke
sür die Entsendung der Division die freudige Zuversicht aus ,
daß unsere aufblühende Marine unter Führung Euer Majestät
die Machtstellung des Reiches und damit den Schutz der Lebens-
Mteressen aller seiner Bewohner weiter uns in alle Zukunft
wahren wird . I . A . : Professor Kalle -Wiesbaden ." — Nach¬
mittags und Abends sind in Rüdesheim verschiedene Festlich¬sten m Aussicht genommen . Bei Eintritt der Dunkelheit wird
schloß Klopp in Bingen und das Nationaldenkmal festlich be¬
suchtet .

*
Mainz , 14 Mai . Heute Vormittag 8 Uhr

^0 Minuten begab sich Seine Königliche Hoheit der
dloßherzog von Hessen mittelst Extrazug nach Bingen ,"Ui von dort auf einem der Torpedoboote nach Mainz
Krückzukehren . Bis Eltville fuhren der Flottille 2 Fest-
^ inpser mit den Spitzen der Zivil - und Militärbehörden ,
Stadtverordneten und geladenen Gästen entgegen . Aus

ersten Torpedoboote befand sich der Großherzog.
^ den Ufern bildete die Bevölkerung Spalier und be-
A^ te die Torpedoboote und Festdampfer mit lebhaften
Achrufen . In Bibrich hatten die Zöglinge der Unter-
Azierschule mit Musik Aufstellung genommen. Bei der
«"tunst in Mainz erreichte der Jubel seinen Höhepunkt.
^ den Festungswällen wurde Salut geschossen . Militär

Vereine mit Fahnen standen am Rheinufer . Eine
Absehbare . Menschenmenge begrüßte mit stürmischen
A *n>en und Tücherschwenken die ankommenden Schiffe.

Offiziere der Torpedoboote folgten alsbald einer
tz^ dung des Großherzogs zur Festtafel im Großh .

*
Darmstadt , 14. Mai . Der „Darmstadter Ztg .

"
findet Mittwoch im Schlosse die feierliche Eides¬

leistung des Bischofs von Mainz statt . Am gleichen
Tage empfängt Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den neu ernannten österreichischen Gesandten.

* Budapest , 14 . Mai . Im Budgetausschuß
des Reichsrathes erstattete der Minister des Aus¬
wärtigen Goluchowski das Exposs . Er hob hervor,
daß der Besuch Seiner Majestät des Kaisers Franz
Joseph in Berlin den innigen Beziehungen der beiden
Monarchen und beider Länder entspreche und eine Be¬
kräftigung der Prinzipien bedeute , worauf der solide Bau
des mitteleuropäischen Friedensbundes aufgerichtet ist.
Das enge Allianzverhältniß zwischen Deutschland und
Italien finde seine Ergänzung in der Uebereinstimmung
des Wiener und Petersburger Kabinets bei der Behand¬
lung der den Orient und speziell den Balkan betreffenden
Fragen und in den vortrefflichen Beziehungen zu allen
Mächten. Diese Konstellation zu erhalten, bilde den
Gegenstand stetiger Fürsorge der Regierung . Redner
spricht die Hoffnung aus , daß der Krieg in Süd¬
afrika keine gefährliche Rückwirkung auf die Beziehungen
der Großmächte haben möge. Eine Intervention
der Mächte scheine ausgeschlossen . Redner betont
ferner, daß die budgetären Militärerfordernisse für 1901
in den Grenzen des Allernothwendigsten gehalten seien.

* Paris , 14 . Mai . Der neue Gemeinderath
besteht aus 10 Konservativen , 8 nationalistischen Republi¬
kanern, 24 reinen Nationalisten, 5 sozialistisch-radikalen
Nationalisten und 4 sozialistischen Nationalisten . Die
51 Gemeinderäthe sind nach dem Programm der Vater¬
landsliga gewählt und können im Gemeinderath die Mehr¬
heit bilden . Die übrigen 29 Gewählten gehören zu den
Sozialisten und zu den Regierungsparteien. — Im Laufe
der stattgehabten Kundgebungen wurden 18 Per¬
sonen verhaftet , welche übrigens bald freigelassen
wurden. — Die Wahlen in den Provinzen vollzogen sich
völlig ruhig , nur in Marseille kam es , den Blättern
zufolge , zu unbedeutenden Kundgebungen.

* Paris » 14 . Mai . Mit wenigen Ausnahmen siegten nach
den bisher aus den Hauptorten der Provinzen vorliegenden
Meldungen die Republikaner und Sozialisten . Die radikalen
Blätter erklären , durch die gestrigen Wahlen hätten die Chau¬
vinisten und die fanatischen Religionskämpfer die Macht im Ge¬
meinderath erlangt . Man müsse sich darauf gefaßt machen , daßder Gemetnderath diese Gesinnungen bald durch Kundgebungenund Beschlüsse zum Ausdruck bringen werde . Etwa 30 neu ge¬
wählte nationalistische Gemeinderätherichteten anDöroulöde
sowie anRochefort,Drumont , Coppä und Lemaitre
Dankadressen . — Dem Vernehmen nach beabsichtigen die Natio¬
nalisten, den Redakteur der „Patrie ", Gribainvae , zum
Vorsitzenden des Gemeinderaths vorzuschlagen . Für die beiden
Viceprästdenten sind Mitglieder der Patrioten und Vaterlands¬
liga in Aussicht genommen .

* London , 14 . Mai . Die „Times " melden aus Buenos
Aires von gestern : Der neue Finanzminister iegte im Kabi-
netsrath das Budget für 1901 vor . Das größte Ergebniß der
Einnahmen, worauf die Regierung rechnen könne , seien 13
Millionen Pfund Sterling . Davon würden 5 900 000 Pfund
Sterling auf den Schuldendienst absorbirt. Wenn die einzelnen
Regierungsabtheilungen sich nicht bei ihren Ausgaben beschränkten ,würde sich ein Defizit von 660 000 Pfund ergeben . Der Mi¬
nister betonte schließlich, daß eine stärkere Besteuerung
unmöglich sei , auch weitere Anleihen unwahrscheinlich seien .Das einzige Mittel, Uebereinstimmung in den Einnahmen und
Ausgaben zu erzielen , sei Einschränkung .

* Madrid , 14 . Mai . Eine Versammlung von Republikanern
nahm gestern die Grundzüge der Union der verschiedenen
republikanischen Gruppen an . In der Hauptsache handelt es sichum die Annahme der Konstitution von 1869 .

* St . Petersburg , 14 . Mai . Ein kaiserliches
Manifest macht bekannt , daß am 30 . April a . St . in
Corfu die Verlobung des Großfürsten Georg
Michailowitsch mit der Prinzessin Marie , Tochter
des Königs von Griechenland stattgefunden hat.

* Washington , 13 . Mai . Bei der Fortsetzung der
Berathung der Flottenvorlage im Senat wies
Spovner die von Lodge ausgestellte Behauptung , daß
Deutschland Eingriffe in die Monroe - Doktrin be¬
absichtige, zurück . Spooner fügte hinzu, daß es nie eine
Zeit gegeben habe , wo die Beziehungen zwischen den
Uuionstaaten und Deutschland freundlichere gewesen wären,
als gegenwärtig . Im weiteren Verlauf der Berathung der
Flottenvorlage erwiderte Hale, er glaube nicht , daß sich
die Notwendigkeit der Vermehrung der Flotte dadurch
ergeben habe , daß man für die unmittelbar bevorstehende
oder spätere Zukunft Feindseligkeiten mit Deutsch¬
land befürchte. Dieses große Land sei mit den Union¬
staaten durch unlösbare Bande in Gestalt von zehn
Millionen Menschen deutscher Abkunft verknüpft, welche
heute zu den Staatsbürgern der Vereinigten Staaten
gehörten.

^_

Verschiede»» .
s London » 13 . Mai . (Telegr .) Der deutsche Dampfer „Her¬

mann Koeppen " ist in der Nordsee bei Darmouth gesunken .
Der Besatzung gelang es, das Land zu erreichen .

s- St . Petersburg , 13 . Mat . (Telegr .) Der deutsche
Männergesangverein „Liedertafel " beging heute die Feier
seines 60jährigen Bestehens durch eine Matinöe mit einer Ge¬
denkfeier für den kürzlich verstorbenen langjährigen Dirigenten
des Vereins Caernh.

Kroßyerzogkiches KofLyeater.
Spielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 15 . Mai . Abth. 6 . 53 . Ab .-Vorst. (Mittclpretse .)

„Die Hugenotten", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen
von Eugen Scribe , Musik von G . Meherbeer. Anfang halb
7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag, 17 . Mai . Abth . 8 . 53 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)
„Hamlet", Trauerspiel in 5 Akten von Shakspeare , übersetzt
von Schlegel. Anfang kalb 7 Uhr, Ende halb 11 Uhr .

Prelle .-„Cyprienne " , Lustspiel in drei Akten von Bictorien Sardouund E . de Najac , deutsch von Oskar Blumenthal. Anfang
7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr.

Samstag , 19 . Mai . Abth . 4,. 54 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)Zum erstennmal wiederholt: „ Der Biberpelz " , Komödie ir^4 Akten von Gerhard Hauptmann . Anfang 7 Uhr , Ende nach»
9 Uhr .

Sonntag , 20 . Mai . Abth. 6 . 54 . Ab .-Vorst (Mittelpreise.)
Zum erstenmale : „ Regina " , Oper in 3 Aufzügen von Albert
Loyzing. Textbearbeitung von Adolf L'Arronge. Anfang halb

Der Verkauf der Eintrittskarten zur 30 . Vorstellung außerAbonnement zu ermäßigten Preisen (Dutzendkarten giltig)
„Walleastein " II. Theil am Samstag, den 26 . findet statt : an
die Abonnenten des Großh . Hoftheaters am Montag den 21 .
Reihenfolge 0 . , L.. , 8 .) ,' der allgemeine Vorverkauf und der
Umtausch der Dutzendkarten (letzteres ohne Vorverkaufsgebühren)von Dienstag , den 22 . an.

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 16 . Mai . 11 . Borst, außer Ab . „ Carmen " , große

Oper in 4 Aufzügen von H . Meilhac und L . Halsvh . Musikvon Georges Bizet . Anfang 7 Uhr Ende nach 10 U^r .
Xetirrierübt ik« 8entr»llure»L fürSlele«-,l »gu ». szilr vom 14 . Mat 190V.

Die Luftdruckvertheilung hat seit vorgestern wieder eine er¬
hebliche Umgestaltung erfahren. Das barometrische Maximumüber Nordwesteuropa besteht noch, doch ist über Südwestfrank¬
reich eine Depression erschienen, welche von da aus einen Aus¬
läufer über das ganze Alpengebiet hinweg entsendet ; die hier¬
durch hervorgerufenen nördlichen Winde , welche in der Kanal¬
gegend stürmisch auftreten , haben einen erneuten starken Tem-
peraturrückgang im Gefolge gehabt . Das Wetter ist dabei in
Frankreich, Süddeutschland und Oesterreich trüb und regnerisch ,im Norden des Reiches dagegen meist heiter . Die kalte und
regnerische Witterung wird voraussichtlich vorerst noch anhalten .

Uttterungsbrotnuhtimgr » der Mrtrorol . Attüiou Knrtorutzr.

Mat
12 . Nachts 9' ° U .
13 . Mrgs . 7-° U.
13 . Mittgs . 2-° U .
13 . Nachts 9' ° U .
14 . Mrgs . 7 "° U .
14 . Mittgs . 2-» U . ! 7441

Barom.mw
748 .5
748 .0
746 .0
745 .9
743 0

Th-rm. !Fbs »l.
tu 0 . S-ucht .in
10 .2
7 .0

15.8
12.2
4 .9
46

60
6 .4
5 .9
5 .3
6 .1
5 .9

Mai :

Fruchtig-
kett in Wind
Pr », .
65 NE bedeckt
85 „ heiter
44 „50 bedeckt
96 „ //94 //

16.1 ; niedrig te in dHöchste Temperatur am 12.
darauffolgenden Nacht : 4 .3.

Niederschlagsmenge des 12 Mat : 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 13 . Mai : 16.1 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 4 .9.
Niederschlagsmenge des 13. Mai : 2 .9 mm.
Wasserstau- des Rheins . Maxau , 13 Mat : 4 53 m,gefallen 1 em . — 14. Mat : 4 .51 m, gefallen 2 em.

Smngelisch-SMltt Kongreß in Knrlmhr.
In der Pftng st Woche am 7 . und 8 . Juni d . I . wird der

EvangelischSoziale Kongrest
in unserer Stadt seine elfte Tagung halten .

Es ist das dritte Mal, daß der Kongreß nach Süddeutschland
kommt . Sowohl in Frankfurt wie in Stuttgart hat er gastliche
Ausnahme gefunden. Das Unterzeichnete Lokalcomits glaubt an
unsere Mitbürger die herzliche Bitte richten zu dürfen, dieserbedeutenden Versammlung auch in unserer Stadt einen verständ-
nißvollen und freundlichen Empfang zu bereiten .

Stets hat der Kongreß vorurthetlslos und unparteiisch jede
auf der gemeinsamenchristlichen Weltanschauung stehende Meinung
zu Worte kommen lassen. Er hat frei von aller Engherzigkeit
gegen Andersdenkende an seiner großen Aufgabe gearbeitet : die
sozialen Zustände unseres Volkslebens zu untersuchen und siean dem Maßstabe der sittlichen und religiösen Forderungen des
Chrtstenthums zu messen und diese selbst für unser wirthschaft -
liches Leben immer fruchtbarer zu machen. Seine Stellung über
allen kirchlichen und politischen Parteien hat dem Kongreß die
Mitarbeit bedeutender Männer aller Richtungen gesichert und
ihm dadurch jene Weite des Blickes verliehen , die ihm so große
Bedeutung im geistigen Leben unseres Volkes verschafft und bis
heute erhalten hat.

Gerade die Verhandlungsgegenständeder diesjährigenTagung
sind von aktuellstem Interesse. Die großen sittlichen Aufgaben,die unserm aufwärtsstrebenden Volke durch die ihm jetzt gesicherte
Stellung als wirthschaftliche Weltmacht erwachsen, wie die nichtminder brennenden Aufgaben , die uns daheim am häuslichen
Herd die Erziehung unserer schulentlassenen männlichen Jugend
zu bewußtem Christenthum und Volksthum stellen — diese
Fragen werden, neben anderen, Gegenstände der Verhandlungenbilden.

So richten wir denn an die den Bestrebungen des Kongreffes
geistesverwandten Männer und Frauen aller Stände und Par¬teien die Bitte , durch gastlichen Empfang der auswärtigen Kon¬
greßmitglieder und durch Theilnahme an der Tagung selbst, die
im Dienste unseres christlichenVolkslebensstehenden Arbeiten des
Kongreffes fördern zu helfen .

Karlsruhe , im Mat 1900 .
Das Lokalcomitö :

Geh. Rath vr . Schenkel , Vorsitzender . Stadtpfarrer Rohde , stell¬
vertretender Vorsitzender .

Stadtrath vr . Boeckh , Stadtpfarrer Brückner , Oberlandes -
acrichtsratb Buch , Geh . Hofrath Bunte, Geh . Hofrath Clauß,Geh. Rath vr . Engler , Hofdiakonus Fischer, Hofvikar vr . Frommel,
Professor vr . Hausrath , Regierungsaffessor vr . Hecht, Frau
Geh. Rath Heil, Oberhofprediger v . Helbing , Chefredakteur
Herzog, Stadtrath Hoepfner , Fräulein A . Jungk, vr . Albert
Knittel, Frau Oberbürgermeistez Lauter, Hofrath Leutz , Geh .
Rath Frhr . v . Marschall, Stadtpfarrer Mühlhäußer, Professor
Nestle , Präsident vr . Nicolai, Stadtpfarrer Rapp, Fräulein
H . Ritzhaupt, Rechnungsrath Rothenacker, Stadtrath Schlebach ,
Bürgermeister Siegrtst , Stadtschulrath Specht , Geh . Rath Gustav
v . Stoesier , Senalsprästdent a . D . vr . Karl v . Stoeffer, Pro¬
fessor vr . Troeltsch, Privatier Bömberg, Oberschulrath vr . Waag,
Ministertalrath Wetngärtner , Oberkirchenrath Zäringer .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe .

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheiltrn

Karlsruher Zeitung.
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z« Gunsten des Badische « Franenvereius

rislcls .-
Heitere Märchenoper mit Tanz in Z Akten und 7 Bildern von Otto Eick .

Musik von Andreas Mohr .
(Preisgekrönt vom deutsch-amerikanischen Opernveretn in Philadelphia .)

Anfang Abends 8 Uhr. Ende gegen - /,Lli Uhr .
Preise der Plätze : Logenplatz 2 Mk . 50 Pfg ., Sperrfitz I . Abth . 2 Mk .

und II . Abth . 1 Mk . 50 Pfg ., Seitensperrsttz und I . Rang I Mk . 50 Pfg .,
II . Rang 1 Mk ., Stehplätze : Parterre 1 Mk , Gallerte (Mitte ) 60 Pfg .,
Seitengallerte 40 Pfg . Textbücher s 3V Pfg . ! A -891 .2

Der Billetverkauf ist in den Musikalienhandlungen von Vosvt
(Ritterstraßc ) und » . Nunln (Kaiserstraße ), sowie an der Abendkasse.

WW7 Sämmtliche Billets für reservirte Plätze können «ach Ab-
trennnng der Konpons als Postkarte« benützt werden «nd sind anf
denselben die Photographien der Solisten «nd der Theaterzettel.

OoinmLiläitgsLsUsollLkb

Lal86r8lr»886 2V5 Lul8vr8lra886 205.

liiiit VorltSnt von 4T ertlll ><tpl < nt n au sämmtliabeu Lörseu-
plöteeu äes lu - uoä ^ aslaoäss .

ÜInIvsonK von Lins - » i>«I Z> iviilkii «Ie » 8< l»« inki », vv » Iv « 8tvi »
m » > KvItNnvlKtvn IH^vrtI »p » pi «rvn , < »»tlcksvrtiii
unci äorgl.

ülnlkoluiiA neuer O«« pv » 8- uoä lvivicken «lenl »« Ken , l i» -
tnnsel » von Interiinsekeinen in «leliiiitiv v MtiteUv .

A « 8tvnl « 8e ILontrollv von Ve » I«o8 >rnKvn .
V «r8ietiernnK von L>««8- nnv 8« n8t ?Aen HVvrtUpspiervn

gexeo O«nr8ve » Iu8t »»« > »Her zln8l ««8niiK .
lKlnLNK von Wvei,8vin aut säwmtlioiis piälrs äes lu- Ullä L.uslau>l68.
^ ii88lel > i! i<ii von 4t >ett « 8. 4, », » « i ^ iinijen un «t Srv «Utl »rieLen

aut sämmtüede beäeuteoäsrs VerLsbrspIstre .
ürvUnunK von innkencke » lk «el »nnnAen init un «i «Une

lUreilitKe « NlirnnK
KenLdrunK von V «i8eliN88vn aut de8tin »,nte Leit .
Hi VUnnnA uel » lltii,ntreiei SNvelirevtznunAvn uoii LatZeZsu

uadwe von UnorvinIoKvn mit uuä »Los LüuäiZuug.
ltiiNiili,,, « von ver8vl »i«88env» unül «Uenen NvpOts »nr

d erneotzvnnA nn «t Ver « » It » NA unter voller Il » 1tl »!«r -
Ueit noel » «> n Ue8tinin »un8vn »lv8 Lle8 «tre8 . X441 .8

ZKuGi^ uß,
Bei der starken Zunahme der Bevölkerung in hiesiger Stadt macht sich

das dringende Bedürfniß geltend nach Erweiterung und Vergrößerung der be¬
stehenden Krankenhäuser . Diesem Bedürfniß Rechnung tragend , hat der
St . Btncentiusverein dahier in den letzten Jahren unter gütiger Mit¬
wirkung zahlreicher Wohlthäter aus allen Kreisen der Stadt ein

neues Krankenhaus
in gesunder Lage errichten lassen . Der einfache, aber stattliche Bau ist in
seinem Aeußeren fertiggestellt . Auf demselben ruht aber noch eine große
Schuldenlast und auch die innere Einrichtung erfordert nocb große Opfer an Geld .

Zur Beschaffung der für die Vollendung des Werkes so nothwendigen
Mittel hat sich das Unterzeichnete Komitee gebildet . Dasselbe wird zu
diesem Zwecke in den Tagen des

26 . , 27 . , muL 28 . LLaL ä . ^ s .
unter dem hohe « Protektorate

Am S-iskil. Mit der Fm MM MI « m Ml
ein

MM M >MW«ik-s«rt
mit Oon " 6ntsn , Ikeslkl -aufMpungon , kufset , plisgkNliem

Verbaut, Kiüeitsksfen um! Untki-KMungen alle «' Ln
veranstalten .

Diese Wohlthätigkeitsveranstaltung wird in den Räumen und Gärten des
Markgräflichen Palais , das zu dem humanen Zwecke zu überlasten Seine
Großh . Hoheit Prinz Karl und Seine Großh . Hoheit Prinz Max die
hohe Gnade gehabt haben , abgehalten werden .

Wir erlauben uns nun , an Alle , die ein Herz für die leidende Menschheit
haben , die innige Bitte zu richten , unser Bestreben durch gütige Ueberweisuna
von Gaben an Geld und Gegenständen , die sich für dasBuffet und
die sonstigen Veranstaltungen eignen , besonders aber durch recht zahlreiche
Theilnahme an unserem WohlthSttgkettsfeste unterstützen zu wollen .

Die Gaben werden von den Unterzeichneten Komiteemitgliedern jeder¬
zeit dankend entgegengenommen .

Das Komitee .
xcellenz Frau Gräfin von Andlaw »
Linkenheimerstraße 1,

rau Oberstleutnant von Beck , Ste¬
fanienstraße 5,
rau Notar Bender » Stetnstraße 23,
xeellenz Frau Generalin von Bülow »
Btsmarckstraße 2,

rau Direktor Forst , Ettlingerstr . 23,
xcellenz Frau Geh .- Rathswitwe von
Freydorf, Katserstraße 163,

reifrau von Gemminge « , Bismarck -
ftraße 5,
rau Medtcinalrath vr . Gntsch , Kaiser¬
straße 182 ,

rau Bürgermeister Krämer , Stein¬
straße 21,

rau Rechtsanwalt MatheiS , Sofien¬
straße 45,

Frau Präsident Nicolai , Linkenheimer¬
straße 13,

Frau vr . Rnppert , Leopoldstraße 7,
Frau Gräfin Rüdt von Collenberg ,

Jahnstraße 2,
Frau Oberstleutnant von Schickfns ,

Jahnstraße 15,
Frau Oberbürgermeister Schnetzler »

Karl - Friedrichstraße 10,
Freifrau von Schönan -Wehr , Ste -

fantenstraße 2S,
Frau Obersttftungsrath vr . Stark ,

Westendstraße 2,
Frau Bankier Stranst , Seminarstr . 15,
Freifrau von Tenffel » Krtegstraße 7,
Fräulein Williard , Sofienstraße 35,
Frau vr . Zartman « , Redtenbacher -

straße 4 .

)err von Bayer -Ehrenberg , Katser¬
straße 229 ,

) err Geh . Kabinetsrath v . Chelins ,
Ettlingerstraße 7,

)err Stadtrath Glaser . Zirkel 27,
)err Medtztnalrath vr . Gntfch , Kaiser¬

straße 182,
zerr Oberlandesgerichtsrath Kern »

Sofienstraße 27,

Herr vr . Rnppert , Prakt . Arzt ,
Leopoldstraße 7,

Freiherr von Seldeneck , Oberschloß¬
hauptmann , Mühlburg .

Herr Baurath u . Stadtrath Williard ,
Sofienstraße 35,

Herr Hoftheatermaler Wolf , Karl -
Friedrichstraße 4.

A552 .4

Kölnische Feuer-Verficherungs Gesellschaft kolanis.
Linnslmie.

Rechnnngs-Abschlntz pv « L 8 SS .
Gewinn- «nd Verlustrechnung .

A .628

1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :
a . Prämien -Ueberträge .
l>. Schaden -Reserve .
e . Sonstige Ueberträge , und zwar Saldo

aus alter Rechnung .
Aus der Spezial -Reserve für unvorher¬

gesehene Fälle .
2 . Prämien -Einnahme abzüglich der Ristorni
3 . Nebenleistungen der Versicherten an die

Gesellschaft .
4 . a . Zinsen .

b . Mtethserträge .
5 . Coursgewinn aus verkauften Werth¬

papieren .
6 . Sonstige Einnahmen .

2 905 510 19
167 OM —

13 097 63

149 952 24
6 608 852 91

30173 16
495 270 88

28 501 88

1761 70

Ausgabe .

10 400 120 59

1 . Schäden , einschließlich Kosten, aus den
Vorjahren :
» . gezahlt .
i>. zurückgestellt .

2 . Schäden , einschließlich Kosten, im Rech¬
nungsjahre , abzüglich des Antheils der
Rückversicherer :

gezahlt .
i>. zurückgestellt .

3 . Rückversicherungsprämien .
4 . Provisionen , abzüglich des von den Rück¬

versicherern erstatteten Antheils . . .
5 . Steuern und öffentliche Abgaben . .
6 . Berwaltungskosten .
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen

Zwecken, insbesondere für das Feuer¬
löschwesen .

8 . Abschreibung auf den Grundbesitz
9 . Coursverlust auf Werthpaptere .

10 . Prämien - Ueberträge .
11 . Sonstige Reserven .
12 . Sonstige Ausgaben .
13 . Ueberschuß und dessen Verwendung :

1 . an den Kapital - Re -
servefoyds . . . ^ « —

2 . Tantiemen . . . „ 75 768 .90
3 . an die Aktionäre

L -̂ i! 360 .— für die
Aktie .

4 . a . an die Ber -
sorgungskafse

i>. Vortrag auf neue
Rechnung . . .

1080000 . -

20 000.-

S 392 20

141 625 zz
18 000 - ,

1869 540
164000

3132 395 IO

276 0787,
134 3021z
394 91811

21223
6 000

151 713
2 908 163

Lcriva. Bilanz am 31. Dezember 1899.

118216110
1040012M

Passivs.
4

1 . Wechsel der Aktionäre . 7 200 000 1 . Aktien -Kapital . 9 MO OM
2 . Hypmhekfreter Grundbesitz . 1061747 18 2 . Kapital -Reservefonds . 4 000000 —

3 . Hypotheken u . Grundschuldforderungen 6 214 326 95 3 . Spezial -Reserve für unvorhergesehene
4 . Darlehen auf Werthpapiere . . . . — — Fälle . 4 914 98013
5 . Werthpaptere , nach Maßgabe des Z 261 4 . Schaden -Reserve . 182 OM—

des Handelsgesetzbuches . 7 627 332 64 > 5 . Prämien - Ueberträge . 2 908163
6 . Wechsel . — — - 6 . Gewinn -Reserve der Versicherten . . —

7 . Guthaben bei Bankhäusern . . . . 938 523 09 i 7 . Guthaben anderer Versicherungsanstalten 269 75582
8 . Guthaben bei anderen Berficherungs - ! 8 . Baar -Kautionen . — —

gesellschaften . 35 575 96 ! 9 . Sonstige Passiva und zwar :
9 . Zinsen -Forderungen . 81 493 05 I a . Versorgungskaffe für die Beamten . 361472 kS

10 . Ausstände bet General -Agenten bezw . ! d . Nicht erhobene Aktien - Dividenden
Agenten . 64411218 aus den Vorjahren . 14 390 —

11 . Rückstände der Versicherten . . . . — — o . Saldi verschiedener Abrechnungen . 7132 SS
12 . Baare Kaffe . 35 346 07 10 . Ueberschuß . 1182161 10
13 . Inventar und Drucksachen . — —

14 . Saldi verschiedener Abrechnungen . . 1 608 47
22 840 065 59 22 840 065 SS

Mannheim, im April 1900. Die Kenernk-AgenLur der: GoLonia:
Hsilkei' L von Keelro« .

Vorrätkig In «len
K, gpotkeiien uail Drogerien .

1) r . Lsteillll»rät '8

LinäerllLdruvK
sißnet sied in liorvorraMväsr
^Vtziss als ösilkosl kür LänAlinZs
namknklioft bsi Lngl . Kranit -

keil uvä 8stropllsln .
ck.S0 « . ck S«

Mittwoch den 16 . Mai I960
Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Waldhornstraste 19 hier
gegen baare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

Größere Posten Gold- nnd
Silberwaare « als Herren- «nd
Damenringe,Broche«, Krenze .Bor-
stecknadel», Armbänder, Colliers ,
Herren- n. Damennhrketten. Ohr¬
ringe, Manschetten- nnd Hemden¬
knöpfe , Messer» Löffel « . Gabeln.

Karlsruhe, den 13 . Mat 1900.
_ Frei , Gerichtsvollzieher ._

LurraugehiLsenftelie.
Auf dem hiesigen Gemeindegericht ist

die Stelle eines Bnreangehilfe « in
Erledigung gekommen und soll alsbald
wieder besetzt werden .

Reflektanten auf diese Stelle werden
gebeten , ihre Bewerbungen bis längstens
SV. d. Mts . bei Unterzeichneter Stelle
unter Angabe ihres Bildungsganges
und ihrer Gehaltsansprüche einzuretchen .

Mannheim , 4 . Mai 1900 .
Stadtrath,

v . Holländer .
A .975 ._ Schiruska .

Eine erste Kraft
des Bankfaches

seit längeren Jahren in Vertrauens¬
stellungen erfolgreich thätig , besonders
geeignet zur Förderung des Ge¬
schäftes » suoM der Familie halber
ln LnrlsrnNv in die Leitung
einer Bank , eines Bankgeschäftes oder
größere« Etablissements etnzu-
treten . Gefällige Anerbieten unter

16SV an Haasenstei « 2 Vogler
A .S ., Karlsruhe erbeten . jA .982 .

BereinSregister.
Mannheim. A878

Zum BereinSregister Band I ,
O .Z . 3, „Turnverein Mann¬
heim " in Mannheim wurde heute ein¬
getragen :

Carl Mater ist aus dem Vorstande
ausgeschieden - statt seiner ist Kaufmann
Julius Scholl in Mannheim bestellt .

Mannheim , den 5 . Mai 1900 .
Großh . Amtsgericht III .

VermischteBekarmImachungeu .
A .980 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Donnerstag de« 17 . l. M .» Vor¬
mittags 11 Uhr wird das in Bruchsal
errichtete neue Aufnahmsgebäude dem
allgemeinen Verkehr übergeben .

Karlsruhe , den 14 . Mat 1900 .
Großh . Generaldtrektion .

A .981 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . August 1900
wird die in Ziffer 1 des Avises auf
Seite 4 des Gütertarifs Basel bad .
Bhof tranfit Central - und Westschweiz,
vom 1 . Januar 1899 , bezw . auf Seite 2
des Nachtrages I hiezu , enthaltene !
Station Rheinau gestrichen . !

Karlsruhe , den 12 . Mai 1900 . !
Generaldirektion .

A .949 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Donnerstag de« S1 . ds. Mts..
Vormittags 11 Uhr beginnend ver¬
steigern wir hier die von der Bahn und
oem Werkstättevetrieb zurückgelieferte »
alte« Mrtallwaare «, darunter meh¬
rere Drehscheibe » « nd Eiseick »»
strnktione «.

Bis zu genanntem Termin werde»
auch schriftliche Angebote angenommen

Die Versteigerern gsbedingungen und
das Materialverzeichniß werden aus
portofreie Anfrage von uns abgegebe»

Karlsruhe , den 11 . Mai 1900 .
Großh . Verwaltung der Etsenbahn-

magazine .

A .787 .3 . Bruchsal .

Großh. Bad. Staats«
Eisenbahnen.

Umbau des Bahnhofes Bruchs
Die Lieferung und Aufstellung »»

Eisenwerkes für die Büchenauer StraM
Überführung im Bahnhofe BreuW
soll im Wege der öffentlichen WA
Bewerbung vergeben werden . ^
Brücke besitzt eine Spannweite »Z
59,60 rn und besteht aus FaWA
doppelten Systems mit parallelen , VA
zontalen Gurtungen und abgefchraW
Enden , mit unten liegender FahrM »

Das Gewicht der Brücke beträgt :
319 OM kA Flußeisen ,

5790 Ls Gußeisen ,
630 Ls G ußstahl .

zusammen 325420 Ls - « A
Bedingnißheft nebst Zeichnungen ^

Gewichtsberechnung liegen in meine»

Geschäftszimmer zur Einsicht auf-
größere Entfernungen können
nungen und Gewichtsberechnung ,
ein Auszug aus den Bedingungen , L
weit der Borrath reicht , leihweise ^
gegeben werden . Angebote m»
Durchschnittsetnheitsprets für 1>A ^
fertig gelieferter und aufgestellter vi
werksthetle find bis längstens

Dienstag de« SS . M-i.
Vormittags 11 Uhr,

in meinem Geschäftszimmer verfw^ d
und mit der Aufschrift ,,Eisenwerks
die Büchenauer Ueberführung
zureichen .

Bruchsal , den 3 . Mat 1000.
Der Großh . Bahnbaumspertor -

,

Druck «nd Brrla , brr « Vr ? A ? ' sch - s H,kSuHbr « ck,r » ! st» Karlsr uhe .
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